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finſtern Kerker, um ſie dann, Verbrechern gleich, Monate 
lang durchs ganze Land transportiren zu laſſen. Welche 
Barbarei im 19. Jahrhundert, welche Schande in der Periode 
der Aufklärung und der Civilifation! ruft der Correſpondent aus. 
Italien. Rom, 28. Juli. Annäherung der 
Griechen.] Die Einberufung des Concils iſt auf die 
Häupter der orientaliſch⸗ſchismatiſchen Kirche nicht ohne Ein⸗ 
druck geblieben. Von mehreren derjelben weiß man bereite, 
daß fie in officiöfer Weiſe hier anfragten, wie man bezüglich 
ihrer eventuellen Theilnahme an der Kirchenverſammlung 
denke. Natürlich konnte hierüber nur die einladendſte Aus⸗ 
kunft erfolgen. (Mainz. J.) 


Geſetz von Grund aus geändert. Seine vornehmſten Grund⸗ 
züge ſind folgende: Die Wahlprüfungen werden dreien Rich⸗ 
tern zugetheilt, welche aus und von den Richtern des gemei⸗ 
nen Rechts erwählt werden. Um dieſe neue Obliegenheit 
mit ihren regelmäßigen Geſchäften verbinden zu können, wer. 
den die drei Gerichtshöfe des Gemeinen Rechts (Queen's 
Bench, Erchequer, Common Pleas) um je einen Richter ver⸗ 
ſtärkt. Ein Vorſchlag, jedem dieſer drei Richter eine Jury 
von Parlaments⸗Mitgliedern beizugeben, wurde verworfen, 
und der Richter vereinigt demnach Richter und Jury in ſeiner 
Perſon. Die Unterſuchung wird im Bezirke der angefochte⸗ 
nen Wahl angeſtellt, wenn nicht der Richter ſich durch befon- 
dere Umſtände bewogen fühlen ſollte, ſie an einen andern 
Ort zu verlegen. Nach Abſchluß derſelben zeigt der Richter 
dem Sprecher ſchriftlich fein Urtheil an und legt demſelben 
einen Bericht bei, der den bisherigen Berichten der Wahl 
Ausſchüſſe in der Form und in der Bedeutung und Geltung 
ähnlich iſt. Die auf nachgewieſene Beſtechung geſetzten 
Strafen beſtehen darin, daß dem Schuldigen das Recht, bin⸗ 
nen den nächſten ſieben Jahren im Parlamente zu ſitzen, die 
active Wahlſtimme und die Befähigung, friedensrichterliche 
oder ähnliche Aemter einzunehmen, entzogen werden. Be⸗ 
8 durch einen Mittelsmann wird, wenn der Candidat 
darum weiß, mit denſelben Strafen heimgeſucht, wie unmittel⸗ 
bare Beſtechung. Dies die Hauptzüge des neuen Geſetzes, 
das vorläufig nur für 3 Jahre gelten ſoll und deſſen Ver ⸗ 
beſſerungsfähigkeit ſich höͤchſt wahrſcheinlich bald heraus. 
ſtellen wird. 

Frankreich. Paris, 2. Auguſt. [Die Noth in Al⸗ 
gerien] dauert fort und man fürchtet, daß im nächſten Win⸗ 
ter die Hungersnoth unter den Arabern neue Schreckniſſe 
verbreiten wird. Auf den Fruchtmärkten, die ven europäi⸗ 
ſchen Häfen verſehen werden, wird fortwährend Getreide von 
denjenigen Eingeborenen aufgekauft, welche noch Geldmittel 
beſitzen; die einheimiſchen Ernteergebniſſe ſcheinen bereits 
überall erſchöpft zu ſein; mit Eintreten des Winters wird 
demnach die Noth wieder groß und allgemeine Hilfe aus 
Staatsmitteln und durch Almoſen kaum möglich ſein, ganz 
davon abgeſehen, daß die Franzoſen durch ihre geringe Theil⸗ 
nahme beweiſen, wie ſehr ihnen Algerien gleichgiltig gewor⸗ 
den iſt. Allerdings hat dieſe Er ſchaft der Reſtauration 
weder der Juli⸗Regierung noch dem Kaiſerthum Ehre ge⸗ 
bracht und Frankreichs Machtſtellung nichts weniger als ge⸗ 
ſteigert; aber dies entbindet die franzöſiſche Nation nicht von 
den Pflichten gegen die Araber, die feierlich zu „Franzoſen“ 

roclamirt ſind. Der Marſchall Mac Mahon iſt wieder nach 
Paris berufen worden. Er kommt gegen den 15. d. W 3 


Nußland. Petersburg, 28. Juli. [Der neue Tarif] 
ift endlich erſchienen. Man hatte geſagt, daß der Reichsrath 
faſt die ganze Arbeit der Tarif⸗Commiſſion umgeſtoßen habe. 
Der „Ruſſ. Juv.“ bringt jedoch einen Nachweis, aus 
welchem ſſch ergiebt, daß dies keineswegs der Fall geweſen iſt. 
Wir entnehmen dieſem Nachweiſe Folgendes 

In dem gegenwärtig zu Kraft beſtehenden Tarif (von 1859) 
ſind, 9 5 die po ekerwaaren zu rechnen, 309 Titel mit mehr 
als Unterabtheilungen und beſonderen Artikeln enthalten. Die 
urſprüngliche Tarif⸗Commiſſion hatte fait an allen Titeln Ver⸗ 
minderungen gemacht, deren Zahl ſich im Ganzen auf 445 belief. 
Die meiſten derſelben hatten eine Ermäßigung des Zolls im 

age zugleich aber au Boten auch viele nur eine formale Bes 
deutung, indem 1 die Nebenabgaben befeitigten und die Zollſätze 
auf ihr urſprüng ar 1857 feitgejeßtes Dar zurückführten. Der 
Reichsrath machte daran 70 Abänderungen, was nicht $ ſondern 
nur $ der von der Commiſſion getroffenen Entſcheidungen aus⸗ 
macht. Der Sinn, in melchem dieſe Abänderungen gemacht wor⸗ 
den, ergiebt ſich aus Folgendem: Von den 70 einzelnen Fällen 
ſchließen 10 eine Veränderung des von der Commiſſion angeſetz⸗ 
ten Zolles ein. So wurde der Zoll von Kaffee auf 11 R. vom 
Pud (letzt 21 bei der Einfuhr zu Waſſer und 2 R. 584 K. bei der 
zu Lande) herabgeſetzt, um den Gebrauch dieſes Getränkes allge⸗ 
meiner zu machen. Von den Maſchinen, welche die Commiſſion 
unter Aufgebung des Rechts zur freien Einfuhr mit 14, 4 und 4 

Zoll belegt hatte, ſind die Locomotiven und alle Apparate 
und Maſchinentheile aus Meſſing mit 75 K. alles Uebrige, mit 
Ausnahme der zum Ackerbau hen Inſtrumente und Mas 
ſchinen und der Webemaſchine, die ganz freigegeben ſind, mit 30 
K. Zoll per Pub belegt worden. Ferner ift der Zoll auf Baum⸗ 
Oel, der nach dem beſtehenden Tarif nu aller 2 R. 3 K. und 
zu Lande 1 R. 37 K. Eingangszoll zahlte, und für welchen die 
Commiſſion 2 R. angeſchlagen, auf 1 R. 80 K. ermäßigt. Ebenſe 
ift der Zoll auf Wein in laſchen von 35 0 welchen die 
Commiſſion vorgeſchlagen, auf 38, auf Senſen, Sich 
50 Kop. auf 44, auf Hüte von ! R. auf 90 K., auf Gußſtahl 
von 1 R. 40 K. auf 1 A. 35 Kop (iezt wird 1 R. 65 K. bei 
dem Import zu Waller und 1 R. 10 K. bei dem Au 
Sande entrichtet) und auf Zwirn von 25 Kop. auf 
Kop. (iet. 22, Kop) herabgeſetzt. In den übrigen 60 

i die Commiſſion keinen endgiltigen Beſchluß gefaßt, 
ſondern die auseinanbergebenben Meinungen der Diitglieber mit; 
getheilt. Hier hat der Reit Srath in den meiſten Fällen den Mits 
telmeg genommen. Steinkohlen ſind bei der Einfuhrung von 
Preußen nach Polen mit einem Jol von + Kop. pro Pud belegt 

F aß alfo die Veränderungen der 

Anſätze der Tarif Commiſſion durch den Reichsrath ſich auf ein 
äußerft geringes Maß beſchränken. 

— [Behandlung der Juden.] Die „K. H. 3." 
veröffentlicht ein ihr direct aus Petersburg zugekom⸗ 
| menes Schreiben aus der dortigen ärmeren jüdiſchen Bevöl⸗ 
kerung, die der furchtbare Hunger aus dem Weſten des Landes 
nach der kaiſerlichen Hauptſtadt getrieben und die man ſchaa⸗ 
renweiſe, weil nur mit gewöhnlichen Päſſen verſehen, an 
Händen und Füßen gekettet, in Geſellſchaft von Räubern und 
Mördern öffentlich durch die Straßen ſchleppt, um ſie dann 
auf den Schub zu ſetzen. „Was iſt, ſagt der Briefſteller, 
gegen dieſe Schmach und Grauſamkeit der neue Warſchauer 
Befehl, keine chriſtlichen Ammen zu halten, was ſogar die 
rumäniſche Verſenkung von ein paar Elenden in die Donau: 
fluthen?“ Er ee Gleichgiltigkeit und Hartherzigkeit 
der moskovitiſchen Reichen und Gelehrten und ruft des alb 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Auguſt, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 5. 44. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſagt: Es iſt mit enugthuung hervorzuheben, daß die 
öſterreichiſche Regierung aus freien Stücken jede 5 7 55 
Bil oder Theilnahme an den Kundgebungen au dem 

iener Schützenfeſte in Abrede geſtellt, um eine etwaige 
Trübung des guten Einvernehmens zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen zu verhüten. 

In einem Rundſchreiben an die Begierangen weiſt der 
Niniſter des Innern darauf hin, daß der Befähigungs⸗ 
nachweis, welcher laut dem Preßgeſetz den Buchhändlern 
und Buchdruckern oblag, in Folge der Vorſchriften des 
Bundesgeſetzes nicht mehr zu verlangen ſei. 

Der König bleibt voraussichtlich bis zum 12. August 
in Ems, macht dann einen kurzen Beſuch in Homburg und 
kehrt gegen den 20. Auguſt nach Berlin zurück. 

Die „Norddeutſche Allg. Zig.“ dementirt abſolut das 
Gerücht, daß die Frage einer Nuntiatur beim Nord⸗ 
deutſchen Bunde angeregt worden ſei. (Siehe unten.) 


Berlin, 4 Aug. [In Betreff des bayeriſchen Vor⸗ 
ſchlages zur N einer ſüddeutſchen Militair⸗ 
commiſſion] können wir —ſchreibt der officiöje Correſpondent 
der „Weſ.-Ztg.“ — allerdings beſtätigen, daß die bis jetzt ſtatt⸗ 

ehabten Verhandlungen zu keiner Verſtändigung über die 
Telichen Fragen geführt haben. Da zudem Verhandlungen 
von Cabinet zu Cabinet einer ene wenig günſtig 
fein würden, haben die drei ſüddeutſchen Regierungen die 
Verabredung getroffen, daß die reſp. Kriegsminiſter ſich im 
Laufe dieſes Monats zu einer Conferenz vereinigen ſollen, 
um über den bayeriſchen Vorſchlag zu berathen. Wie ver⸗ 
lautet, iſt der Zuſammentritt dieſer Conferenz auf den 20. 
Auguſt angeſetzt. Die Reiſe des Generals Beyer nach Ems 
mag allerdings zu allgemeinen Beſprechungen über dieſe Frage 
Beranlafjung gegeben haben; auf die ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen kann ſich dieſelbe aber nicht bezogen haben, da Ge: 
neral v. Beyer, welcher eben von einer Urlaubsreiſe zurück⸗ 
kehrte, von denſelben in keiner Weiſe unterrichtet war. Es 


Danzig, den 6. Auguſt. 2 
* [Stadttheater.] Wie uns mitgetheilt wird, eröffnet 
r. Director E. Fiſcher das hieſige Stadttheater in der erſten 
älfte des 1 mit einer vollſtändig neuen Geſellſchaft. 
on voriger Saiſon iſt nur Hr. Nötel, der beliebte Darſteller 
ernſter und humoriſtiſcher Väterrollen, wieder — 75 Ferner 
iſt der aus früherer Zeit hier ſehr gut accreditirte iebhaber und 
Heldenſpieler Hr. v. Erneſt als Gaſt für die der Saiſon, 
allerdings nicht obne ſchwere Opfer von Seite der Direction, 
gewonnen worden. Von den übrigen engagirten Mitgliedern 
nennen wir die beiden erſten Komiker Alexander und 
Schirmer, welche gegenwärtig in Hamburg und Bremen zu den 
Lieblingen des Publitums gehören. Auf ein gutes Repertoir 
ſcheint ebenfalls die größte. Sorgfalt verwendet zu werden, indem 
die Direction bereits eine große Zahl der neu erſchienenen 
Dramen, Luſtſpiele, Poſſen und Singſpiele angekauft hat. 
Königsberg, den 4. Auguſt. [Zur Ernte.] Mit Aus⸗ 
chluß der grauen Erbſen ſind in unſerer Gegend jetzt ſämmtliche 
eldfrüchte, Sogar. weiße Erbſen und ſelbſt Wicken, entweder ſchon 
eingeheimſt oder doch reif zum Schnitte. Der Ernteausfall iſt ſo⸗ 
wohl quantitativ als auch qualitativ ein vorzüglicher. Sämmt⸗ 
liche Getreidearten haben einen 12 reichen Körnerertrag gelie⸗ 
fert und iſt deren Gewicht ſo voll, wie nie zuvor: . 12⁵ 
bis 136 & Zollgewicht, Weizen 134 bis 140 % Hafer 55 bis 56 
4, Gerſte, jo vollſaftig wie Milch, bis 78 4. Proben dieſer 
Getreideſorten, ſowohl weft: wie oſtpreußiſche, circuliren bereits 
lebhaft in der Stadt. (Oſtpr. 3 


Vermiſchtes. 8 

— l[Schiffbrüche.] Einem ſtatiſtiſchen Berichte zufolge 
ind im verwichenen Monat Juni 119 Schiffe, worunter 5 
ampfer, auf der See Te OT Von dieſen verunglückten 
Fee noed trugen 47 die britiſche Flagge, 20 die amerikaniſche, 
die norddeutſche, 6 die 7 fi chr 4 die holländiſche, 4 die 
normegiiche, e ae a l anien, 
ortugal und Rußland wa einen Schiffsunfall reprä⸗ 
7 5 und von 24 Schiffen blieben die Nadeln uner- 

N, 
n 


* 


e de 
einung jedes Krei⸗ rel aus 


chulfrage — heißt es 


lautet: 

„Dem grundherrlichen Gemeindevorſtande zu Richwald die An⸗ 

eige, daß im Laufe voriger Woche 1) das Stubenmädchen Roſina 
üttner und 2) der Knecht Maczek Thalik aus meinen Dienſten 

geiveien find. Ferner find bei mir gleichfalls in voriger Woche in 
ienſte getreten: a) das Stubenmädchen Maria Korzeniowska 

aus Saybuſch, d) der Knecht Miko Oerzezig aus Lekawice. Rich⸗ 

wald, am 10. Juni 1867. Robert J. Kauschmann. 

Das laut Ihrer Anſicht ſein ſollende Dienſtſchreiben betreffs 
der Anmeldung von zwei neuen Dienern wird mit dem Bemer⸗ 
ken dießmahl rückgeſendet, daß der utsherrlicher Vorſtand eine 
Erler für Sie iſt, mithinn das Recht hat, Achtung und Ge⸗ 
horſam ven Ihrer Seite zu fordern. — Der leichen offene auf 
ein viertel Bogen ohne gehöriger i Dienst ezeugende Adreſſe, 
Zetteln, können wohl in Preuſen als Dienſtſchreiben gelten, bey 
uns in Oeſterreich, hat man die Macht, fals Individuen ſich er 
dreiſten die ſchuldige Achtung den Behörden gegenüber außeracht 
la laſſen, die Unanſtändigkeit geſätzlich zu beſtrafen. — Wie ger 
agt, für diesmahl beſchränkt ſich der gutsherrlicher Gemeindevor⸗ 
Kal auf die Ihnen ig ertheilte Rüge, in wiederholungs 


und Biſchof ernannt werden 
tban Lönnte er in Preußen ſelbſt nicht wohl eine auswärtige 


moſeniers der Armee allmälig bis zur regelmäßigen Nuntia⸗ 
tur (päpſtlichen Geſandtſchaft) ausgebildet und gleichzeitig eine 
andere Eintheilung der Bisthümer vorgenommen würde. 


iche Gemeinde » Vorftand der vorgeſezten 
ehörde zur gane Beſtrafung anzeigen. Ryochwald, am 10. 
Juni — 2 Von Seite des gutsherrlichen Vorſtandes A. Graf 
oninski. l 
London. 1527 auf der Eiſenbahn.] Auf einem Gü⸗ 
terzuge zwischen Malton und Whitby auf ber ordoſtbahn, ent⸗ 
ſtand in zwei mit Bahnſchwellen gefüllten Waggons Feuer, wel⸗ 
ches Ladung und Waggons verzehrte. Das Feuer ergriff die 
Schwellen der Bahn und verbreitete ſich über ein naheliegendes 
Moor, deſſen ausgetrockneter Torf in wenigen Augenblicken in 
vollen Flammen ſtand. Seit drei Tagen iſt man am Löſchen, 
Sn e es Bon nichts als ein heftiger Regen könne dem 
euer ein Ende machen. : 
— [Eine Freiſprechung] Aus Mailand ſchreibt ma 
b l Ex rozeß gegen Carlo en; welcher 


alle wird der gutsherrli 


bruch auf Nichtichulbig,, welher von den a 
I d b 2 begrüßt 


wurde. Der Angeklagte wurde, als er den Gerichtsſaal verließ 

it einem wahren Beifallſturme empfangen und konnt i 
Be Eu 5 gen und konnte ſich kaum 
ollte. aa UOTE AR FREENET. et ©. ET TREE BETH, VERERTET 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 

teorolo 
Me gische, Depeige vom 5, Auguſt. 
142 N 


Morg: Bar. In Par. Cini 
mäßig dunſtig. 
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A i shill] iſt ei ichti 
Die Wahlprüfung J iſt eine der wichtigſten 6 Könige an 


Arbeiten der verfloſſenen Seſſion. Vor Eliſabeth's Zeit 


& 
— 
> 
2 
a 


N ſchwa N 
fanden die Wahlprüfungen dem Könige und dem Staats. unſer Mitleid wach, indem er uns den eklatanten Fall zu | 6 Danzig 3374 14,3 NN mäßig bedeckt, geitern 
rathe, ſpäterhin mit Unterbrechung, ſeit der Revolution aber erläutern ſucht. Sämmtliche Israeliten des Czaarenreiches 6 Stettin 336.5 gen. 
unbestritten dem Unterhauſe ſelbſt zu. Es wurde beim An- | find bekanntlich in nur zwölf Gouvernements zufammenge 6 Putbus 5 5 1 70 = ſchwach wolkig. 
fange der Seſſion durch ſechs vom Sprecher ernannte Mit⸗ preßt und erſt ſeit wenigen Jahren dürfen Kaufleute erſter [6 Berlin 359 147 8 mäßig een Naben 
glieder des Unterhauſes, deren Wahlen nicht angefochten fein | und zweiter Gilde ſowie Aerzte und 5 auch im | 7 Köln 335,2 172 S8 md i heiter 
durften, ein Reihe von Sonder⸗Ausſchüſſen eingeſetzt, welche | eigentlichen Großrußland wohnen. Während man aber bis⸗ 7 Flensburg 338,5 16,1 8 lebhaft bezogen. 
die Prüfungen der eingelaufenen Wahl⸗Petitionen vorzuneh⸗ her von den übrigen Hunderttauſenden einzelnen e 7 Haparanda 3400 12,6 SW Uſchwa elter. 
men hatten und darüber an jenen erſten ln he en An a von 85 re Allichen 7 . 800 125 820 mad ewölkt. 
damit dieſer über die Giltigkeit der beſtrittenen Wahlen ent⸗ über illt die Polizeimannſchaft gegenwärtig di l 0 , „ a eiter. | 

dieſ Giltig ft zur Nachtzeit und wirft fie an Arm und Bein gefeſſelt in den | 7 Helder 3% 9,0 - 1 Nebel 
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erreicht wurde, und das allein den einzigen 


ane ee eee 
Montag, den 10. Auguſt c., 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines maſſiven, 3 Geſchoſſe hohen 
Schulgebäudes auf Niederſtadt, welches incl. aller 
Materiallieferungen auf 18,840 . veranſchlagt 
iſt, ſoll einem Unternehmer in General⸗Entrepriſe 
übertragen werden, wozu hiermit eine ſchriftliche 
Submiſſion eröffnet wird. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Offerten find bis ipäteltens Freitag, 
den 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, auf 
unſerem Bau⸗Bureau einzureichen, woſelbſt An⸗ 
ſchlag, Zeichnungen und die näheren Bedingungen 
eingeſehen werden können. 8821 

Danzig, dem 1. Auguft 1868, 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


as Rectorat der hieſigen evangeliſch⸗jüdi⸗ 
ſchen Stadtſchule wird in der Kürze va⸗ 


die Prämien, 


% am 1. 
Danzig, den 5. Auguſt 1868. 


 JDUNA, 
Lebens⸗, Penſions⸗ und Leihrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle a. S. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſerem bisherigen Vertreter 
Herrn de Beer biete, Reitbahn No. 5, wohnhaft, die Agentur abgenommen haben. 

Zugleich bitten wir diejenigen Mitglieder unſerer Geſellſchaft, denen Herr de Veer bisher 

uittungen ausgehändigt hat, ſolche für die ı I 

hr 19, parterre, gefälligſt einlöfen zu wollen, und bemerken noch, daß die Dividende pro 1868 

it 15 ctober d. J. zur ng kommt. 


olge in unſerem Bureau, Toöpfergaſſe 


(8964) 


Die Seneral-Agentur, 


Mühlenbach. 


cant und ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 
Literaten oder Schulamtscandidaten, welche das 
Cramen pro rectoratu abſolvirt haben und auf 
dieſe Stelle reflectiren, werden aufgefordert, ſich 
binnen drei Wochen bei dem Unterzeichneten 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
kurzen curriculum vitae zu melden. Das jährl. 
Gehält beträgt 58. 516 %. — Vorzugsweiſe 
ewe 


ie Schirmfabrik von F. W. Doetchner, Jopengaſſe 
No. 35, empfiehlt ihr reiches Lager von Regen⸗, 
En-tout-eas und Sonnenſchirmen en gros und 


ſoll auf ſolche rber Rückſicht genommen 

werden, welche ſich perſönlich der Schuldeputation 

vorſtellen und eine Probelection abzuhalten be⸗ 

reit ſind. { 
erent W./Br., den 1. Aug. 1868. 


Der Vorſitzende der Schuldeputation. 
Hauptmann Hauff: 


Pferde⸗„Fohlen⸗ und Vieh⸗ 
markt in Elbing. 


Donuerſtag, den 24. September c., 
wird der Markt für Pferde und Fohlen, ſowie 
reitag, den 25. September c., 
der Markt für Maſt⸗ und Zuchtvieh auf dem⸗ 
ſelben Platz an der „Schillingsbrücke“ abgehalten 
werden. 906) 


ein entſprechender Rabatt gewährt. 
SH) 


Tage Pferdemarkt, im Hötel de 


en detail zu billigſten ſeſten Preiſen. 


5 roßer Ausverkauf von Obitba x 
„Wegen Mangels an Raum ſollen mehr als tauſend ſtarke Obſi⸗ 
{ baume, die in gut gezogenen, gefunden Hochſtämmen und in vielen der beiten Sorten vor⸗ 
räthig, unter richtigem Namen zu herabgeſetzten Preiſen (um 20 e billiger als bisber), ver⸗ 
kauft werden. Wiederverkäufern und Abnehmern größerer Quantitäten wird außerdem noch 
Während des Sommers ſind faſt von allen 
Sorten Beſtandbäume mit Früchten, um dieſelben kennen zu lernen, in Augenſchein zu nehmen. 
E. F. Rohde in Ohra, Boltengang No. 419, 


Von den berühmteſten Märkten Littauens habe ich 20 der elenans IE; 
teſten Reit⸗ und Wagenpferde gekauft, die ich hier während der fünf FR 

. Stolp zum Verkauf ſtelle. 

NB. Meine bekannte Reellität werde auch hier zu erhalten ſuchen. 


1 


S. Tobias aus Königsberg. 


Elbing, den 3. Auguſt 1868. 


Der Vorſitzende des Comités. 
Schwerdtfeger, Hauptmann a. D. 


Gegen Nervenſchwäche 
und daher ſtammende Leiden 
findet man ein in tauſenden von Fällen er» 
probtes und in dieſen ſtets als voll⸗ 
kommen bewährt befundenes Verfahren, 
deſſen Wirkſamkeit noch von keinem andern 


billigſten feſten Preiſen und bitte um gütiges 
er 5 


Weg zur ſichern Geneſung zeigt, in dem 

Schriftchen: Sir 

Die Stärkung der Nerven Ein Rath⸗ 
geber für Nervenleidende und Alle, welche 
geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben 
wollen von Dr. A. Koch. 11. Auflage. 
Preis 7%, Sgr. (8946) 


re 


Filigran, Mosniques de 


ſchöne Ausw 
eg 9 0 in Gold und Silber gefaßt. 


angenmarkt 10, | Pon de ctor Dr. Fr. $ 
L. dtner) in 


1 


Beranger. Scribe. 


Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Auftrage der Herren F. Rehm & Co. auf 
deren Heringshof über 


03 To. R. H. Kauf⸗ 
mannsheringe, 


welche ſo eben mit dem Schiffe, Precioſa“, Capi⸗ 
tain Lundt, hier eingetroffen ſind. (8959) 


Mellien. Joel. 


Die Waſſerheilanſtalt 
zu Reimannsfelde bei Elbing 


gehört ſeit länger als einem Vierteljahrhundert 
der Provinz an und hat durch ihre Leiſtun⸗ 
gen chene wie durch ihre Lage und 
ihre climatiſche Beſchaffenheit während 
dieſer Zeit ſich bewährt. Ich bringe dies den 
Herren Collegen und den Kranken mit dem Be⸗ 
merken in Erinnerung, daß Kranke aus 
Thüringen wegen Ueberfüllung der dorti⸗ 
en Waſſerheilauſtalten nach Neimanns⸗ 
elde haben zurückkehren müſſen. 

) Sanitäts⸗Rath Dr. Cohn, 


— 


. Sand. 95 
Die bedeutendſten öffentlichen 


e der franz 
vermehrte 


et 
we Sn 


uflage. 1% 


ben und jenes Bedürfniß, die ſpäterhin den 
den ebenſowenig untergehen laſſen, al 
Kreyßig: Vorleſungen über Göͤthe's Fauſt. 


9 Noe zu empfehlen 
0 


Meiſterwerkes gan 
Sebi: unn 9 


1 


2 


Langgaſſe 35. x Langgaſſe 35. 
F. A. Sehnibbe, 


Magazin für Wirthſchaflsgeräthe, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager Haus: M 
und Küchengeräthe: 
ord. böhm. u. engl. Hohlglas: Ca: 

raffen, Seidel, Wein⸗, Bier⸗ und 
Waſſerglaſer, Zuckerſchalen ꝛc, 
ſchleſiſches weißes und decorirtes 
Porzellan: Tafel-, Kaffee: und 
Waſchſervicen ꝛc., 5 
Daiber 
raht⸗ und Lackwgaren: lad. Eimer, 
Kaffeebuͤchſen, Meſſer⸗ und Geld: Mi 
koͤrbe ꝛc., ı 
Bürſten⸗ und Holzwaareu: Haarbe: 
fen, Schrobber, Salzmetzen, Fleiſch⸗ 
: tefierbretter, ‘ N 
0 Beihblekasaren: Durchſchläge, Siebe, WR 


Zu ſehr billigen Preiſen erhielt und 
empfehle zum Kauf: 
doppelt Schweinsleder⸗ Sättel, 
engliſch Facon . . . 
feine Qualität, prima, , 18, 
extra feine (Promenaden-Sättel) 22, 
diefelben mit Zederlad . . = 30, 
Riemen, Bügel und Gurte. 4, 
einen ganz modernen Damen⸗ | 
ſattel mit verkürztem Horn ⸗ 25, 
Birminghamer er „3, 
Mundſtücke von Stahl in ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern .. 4.12, 
ein extra Mundſtück mit beweg⸗ 
lichem Galgen für Zungen⸗ 
ſtrecker 
Kersey - 
Chabracken, ſowie ein Paar echt 
rische Kummete. 

Außerdem leichte Jagd: u. Bonny: Be 
wagen und eine Auswahl gebrauchter 
Herren- und Damen Sättel im Preiſe 
von . 4 bis Rg. 30 nach Qualität. 
F. Sezersputowski junior, 
68802). Reitbahn No. 13. 


7 


nn 


u geehrten hieſigen, wie auch auswärtigen 


De 
ich das Souvelier-Gefchäft meines verſtorbe⸗ 
nen Mannes vorläufig in früherer Weile fort⸗ 
führen werde und bitte das demſelben geſchenkte 
Vertrauen auf mich zu übertragen. (8962) 

Danzig, den 5. Auguſt 1868. 


Ki, {if man der dee, e bie dere eee 
ohne Spirituszuſatz, empfiehlt 
C. L. Hellwig, 


68965) Langenmarkt No. 32. 


z— 


Der Stand iſt in den Langenbuden, 


Tricotti & Granzella 
aus Turin und Mailand . 

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Aechten Neapolitaniſchen Corallen, Genueſer Silber 

i Rome et Florence, Lave de Vesuve, Grant de 

Boheme, Amethiſt, Onix, Cristal du Bosche, Schmuck ſachen, wie auch 

| von Imitatlons de Diamants oder künſtlichen 


Kreyßig in Elbing ſind in der Nicola 
— nd 8 e erſchienen: 


Neueſtes Werk des berühmten 2 0 Shakſpeare's. Allen Vere 
er. Ein Lebensbild. 25 Sgr. 


Kunden theile ich hiedurch ergebenſt mit, daß 


Der Cravatten- und Handschuh-Fabrikant 
o 
J. F. Bolle aus Berlin, 
lt den geehrten t igs und deſſen U d benſt zu dieſem Dominik 
fein 1 e eee ee bund Spie 5 0 Been ee Halstücher, 
Chäles, Chemiſetts, moderne Herrenkragen in Shirting und Leinen, Gummiträger, ferner ein gut 


fortittes Handſchuh⸗Lager in Glacé, Waſchleder, ſeidenen und Zwirn⸗Handſchuhen ꝛc. zu den bekannten 
| x i 10 Wohlwollen. (8834). 


vom Hohenthore die erſte.. 


(8836) 


eine 


rillanten. Sämmtliche 


Die Bude befindet ſich Langebuden, vom Hohen Thor kommend die 7. Bude rechts. 


iſchen Verlagsbuchhand⸗ 


e 


hateaubriand. Stasl. Guizot. 


elehrung let Nen den 
en ferner den 

Reſpekt vor geiſtigem Stre⸗ 
Geer etreiben⸗ 


8952) 


on meinem hierſelbſt unweit des Bahnhofes 
hart an der Checker nach 


einen 
Das Grundſtück iſt laudemienfrei und eignet ſich 


zu jedem Geſchäfte; in dem vorderen Wohnhauſe 
wird zur Zeit ein Materialgeſchäft mit gutem 


Erfolge betrieben. Reflectirende mögen ſich per⸗ 
ſonlich melden bei b 
(8901) Haering, . 
in 


| Eine Gaſtwirthſchaft 


in einer Stadt, in der drei Chauſſeen ſich kreuzen, 


5 5 Meilen von der Oſtbahn entfernt, mit 25 Mor⸗ 


gen Land und 1 Morgen Gartenland, welche 
mehrere Gaſtſtuben, 1 großes Schanklokal und 
mehrere angrenzende Zimmer, mit beſter Kund⸗ 
oe wie auch Stallungen zu 40 Pferden in ver« 
ſchiedenen Abtheilungen hat; außerdem ein Laden 
mit Wohnung, welche jetzt 90 Thlr. Miethe bringt, 
79 veränderungshalber mit oder ohne Land aus 
reier Hand verkauft werden. 8615) 


u. aber nur ſolche, erhalten auf 


ragen nähere Aus kunft bei 
J. B. Jacobſon in Tuchel. 
2 eee vi 


100 Slück vollſaßzige Schelte, 5 
cht b bar, ſt in Neu⸗Gra 
A ga Verkauf. 8902 


Eine kl. Deſtillirblaſe 
von 60 bis 120 Quart, mit oder ohne Kühler, 


wird zu kauſen gefucht. Fr. Off. mit Marke bef. d. 
No. 8900. 


Exped. d. Zig. sub . 
Gangbare AIR 


Commiſſions⸗ Artikel 
werden Beſitzern größerer Colonial: oder Kurz⸗ 
waaren⸗ Handlungen en detail, die beſonders 
Landkundſchaft haben und denen gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite fteben, nachgewieſen unter 
Chiffre P. W. 160 franco Bückeburg 
poste restante. 88638) 
1 Lotterieloos zu haben. Näheres in der 

4 Exped. d. Ztg. 


portofreie An 


Ja beabſichtige, mein in beſter Lage der 
feit 10 
und Neitaurations:GeiFs 


mit vollſtändigem Snventarwmjogleich unter 
ftigen Behingun = zu verlaufen. ® 68945 | 


Gebäude und Utenſilien in 
billig zu verkaufen. Näheres bei 8729 


6 ine ländliche Beſizung von ca. 500 en 
belieben ihre Offerten mit Angabe der Bedin 


® 25 6 7 l ni 1885 m’ 
aan aner ene bee 1 ö Werten des te De. 6 ichters. 
Nhe Studien zur franzöfiichen Literatur: und Kulturgefhichte. 28 Thlr. 

nhalt: i of. de Maiſtre. Lamenais. 
ugo. Napoleon III., der Schriftsteller. ö N 
; rgane haben dieſe „Studien“, mit Beranger beginnend und 
mit Louis Napoleon endend, als wahre Meiſterſtücke von Charakteriſtiken bezeichnet. 1 

den WI e von ihren Anfängen bis auf die neueſte 

3 15 
Das vorliegende, anerkannt tüchtige Werk des geiſtvollen Verfaſſers 1 mit beſonderer Rückſicht 
auf den Schul gebrauch gearbeitet und bietet neben der hiſtoriſchen 
reichſten und geeignetſten Stoff für franzöſiſche Sprach⸗ und Sprechübungen dar; es 
Grund zu wahrhaft humaner Bildung und weckt in dem Schüler jenen 
Menſchen in dem Geſchäftsmanne und 
3 in dem . RD, . 70 Fel RN 

egant gebunden. r. 
N hrern des größten deutſchen 


f nach Pr. Stargardt 
belegenen Beſitzthum beabſichtige ich zwei Häuſer, 
inen Stall und einen Theil eines Obſtgartens 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


t 
befindliches Wohnhaus, in welchem 
ahren ein renommirtes Cond 
betrieben habe, 


tolp in Pommern. 


b Fr. Teuge. _ 
einer 


Eins mit guter Kundſchaft in beſter Lage 


—Provinzialſtadt Pommerns belegene Färberei, 
gutem Zuftande, iſt 


Rudolph Plath, 
in Gollnow, Pommern. 


wird zu pachten gewünſcht. Selbſty ter 


en 
unter No. 8771 der Expedition d. Blattes Franco 
einzuſenden. 


Zu Koliebken b. Kl. Kat fol 
ein Theil der Obſtgärten, über 300 
tragende Stämme enthaltend, ver⸗ 


pachtet werden. „„ 760) 
Das Dominium. 
Bock⸗Verkauf. 
Es ſtehen hier 26 Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke, 
zwei Jahre alt, durch Herrn O. Braunſchweig 


in 4 Werthsklaſſen getheilt, zum Verkauf. 
Dieſelben ſtammen von Zweibrodter⸗Müttern 


und Hohenbrünzoer⸗Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 


ab, fie wurden auf der Ausſtellung in Marien: 
werte prämüirt, ſtehen gegenwärtig in 11 Monat 
alter Wolle und Er groß und voll bewachſen. 
Das Durchf. 5 beträgt 
tück 1503 Pfund. 
1. Klaſſe, 2. Kl. hi 
a 5 EN “5 Ei 
ener Anzei 1 
dem Ba . 0 Bon ae e * 
as Dominium Ko 
bei Neuenburg. sieler 


Ein gebildeter, junger Mann, der fü 


Wochen beſuchswei alt, 16 Bier einige 
Dann a Bela ue u c wegen 
eund. Adreſſen unter No. 8 0 
Öspention Wader ge rn 
Sie, Mann von dar g 1 
2 eren Seeſtadt das Eiſen ers 
lernt und mehrere Jahre darin po =. 
nächſtdem auf einem Gomtoir mit der doppelten 
Buchführung und Correſpondenz 4 beial- 
tigt war, ſucht, mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, gegen ein mäßiges Honorar e 
ſogleich eine Stelle im Comtoir oder Eiſengeſchäſt. 
Gef. Offerten werden sub No. in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten, 
Ein erfahrener verheiratheter afts⸗ 
waniperar, der Jahre lang größere, 
bewirthſchaftet hat, 10 ii 15 nungsw 
ucht unter heſcheidenen 
d. J. eine S ele 
r W. J. poste restante 


en treu ergeb 


nicht unerfahren iſt, 
prüld job = 0 
os 


ine Dame, gelegten Alters, die 18 
E ſelbſtſtändig einen anſtändigen Ha ge 
leitet hat, wünſcht zum October d. J. eine Ab 
liche Stelle anzunehmen. Adreſſen unter No. 8441 
29 in der Expedition dieſer Zeitung ange⸗ 
nommen. f 


Wir fußen für unſer 3 und 7 


(Kine gut renommirte Sprit⸗, Rum 1 4 
Fabri in der Provinz ſu 2 — len 
52 a „role ertretungen Hat 
urch welche und W : 
mern u. Poſen mehrere Male ede e 


ſuchen muß. 8 
ſich unter der Chiffre 


Hundius, 72 ga 


en 
Reflectanten belieben 
W. 8835 in der Expedition d. Ztg. zu melden. 
Ein junger Mann, gegenwärtig in einem aus⸗ 
2 Ye 7 70 größeren Eiſen⸗ und Productenge⸗ 
Watz hätig, wünſcht veränderungshalber zum 1. 
October er. anderweitiges Engagement. Offerten 
werden sub No. 8770 an die dition dieſer 


Zeitung erbeten er 
Auf einem Rittergut in Weſtpreußen wird zu 
Michaelis d. J. eine Wirthſchafterin 


eſucht, wel i 

Befcheib en beein endet Fey 45. 
Berlin 
(8936) 


ſchrift der Zeugnifie nimmt die An 

veditio Hud 

Sriebrichefte No. 60, SE . 
in ſchweizeriſcher Ka 

Ge Condition, ei 
ur ie Exped. di 

No. 890. ieſ. Ztg. unter 


Ein Commis ndet I. od 
September e. in e u 
“ x Srarengeſchaft bei annehmba⸗ 
sr alair Stellung. Nur ein tüch: 

deer Fan W ace 
finden in (lde 


Marienburg. Isidor Katz. 


Nie Wirthſchafts⸗ Jſpector⸗ Stelle auf dem ©; 
Wit d bei Oliva iſt zum 1. N 
zu beſetzen. 


zen zur ( 
Her Opernſänger E. Otto vom Siabitheater 
zu Breslau wird hierdurch freundlich 
beten, doch in nächſter Zeit ein Concert in 
kenthal ober auf der Weſterplatte zu iren, 
55 1 7 Zoppot zu fahren, für uns zu unf and: 


Mehrere Gefangsfreunse, 


AL 17 faut zurck die Ex- 


W 4727 pedition d. tg. 


Druck und Verlag von N W. Kafemann 
in Danzig. 


c 
ER 


| 
| 


